
GERHARD KLAMPÄCKEL  
Katalog verfügbarer Arbeiten

www.galerie-weise.de

geb. 1919 / gest. 1998

o.T. 1991
Zeichnung, 73x102,5cm
1200.- Euro



Ich hatte bedenken 1977
Zeichnung, 73x102,5cm
1200.- Euro



Neben Malereien und plastischen 
Gestaltungen, die er als Modellent-
würfe für spätere große Skulpturen 
ausführte, entstanden auch eigene 
Gedichte und Texte.

Nach dem Fall der Mauer reiste er 
mehrmals in die Karibik, auf die Kana-
ren, nach Griechenland. Es entstand 
das umfangreiche und vielfältige 
Werk eines unermüdlich sich auch in 
neuen Formen, Materialien, Techni-
ken zu beweisen suchenden Künst-
lers - so zum Beispiel eine Reihe von 
Entwürfen für Brunnengestaltungen, 
die im öffentlichen Raum der Stadt 
Chemnitz einen Platz fanden. 

Mitte der 90-er Jahre konnte Gerhard 
Klampäckel nochmals an die Stätten 
seiner Kindheit auf Samoa zurückkeh-
ren. Danach entstanden zahlreiche 
neue, meist großformatige Gemäl-
de: ein Zyklus „Südseeimpressionen” 
sowie großformatige, lichtdurchflu-
tete Bilder, in denen eine wohl auch 
typisch sächsische Malqualität durch 
die vielfältig eingebrachten Motivzi-
tate aus der Südsee nochmals gestei-
gert wurde.

Nach Gerhard Klampäckels Tod am  7. 
März 1998 wurde er auf dem Friedhof 
St. Andreas in Chemnitz-Gablenz be-
stattet. Ein Grabstein des Chemnitzer 
Bildhauers Armin Forbrig mit einem 
Wort des Dichters Antoine de Saint-
Exupéry erinnert hier an Gerhard 
Klampäckel.

Gerhard Klampäckel wurde 1919 als 
Sohn deutscher Siedler auf der Süd-
seeinsel Samoa geboren. Kindheit, 
Jugend und auch Alter verbrachte er 
in Deutschland. Als Gerhard Klampä-
ckel im März 1998 starb, würdigte ihn 
der Formgestalter Karl Clauss Dietel 
in seiner Grabrede “als einen der  
Besten der Stadt, als einen wunder-
baren Menschen und Kollegen”.

Die Wanderjahre brachten den jun-
gen Gerhard Klampäckel nach Ham-
burg, Leipzig und nach Österreich, 
wo er sich an der Wiener Kunstakade-
mie als Student einschrieb. Den zwei-
ten Weltkrieg erlebte Klampäckel als 
Soldat und als amerikanischer Kriegs-
gefangener in Italien. 

Von 1949 bis 1953 studierte Gerhard 
Klampäckel an der Hochschule für 
Bildende Künste in Dresden. Er war 
dort nach dem Krieg einer der ersten 
Schüler der Professoren Lea Grundig 
und Max Schwimmer. Besonders der 
begnadete Zeichner Max Schwim-
mer hinterließ einen starken Eindruck 
auf Gerhard Klampäckel. Klampäckel 
entwickelte einen von der Dresd-
ner Schule geprägten Stil. Aufträge, 
Buchillustrationen, Kunst im öffent-
lichen Raum – es gab zahlreiche Be-
tätigungsfelder für den Künstler, der 
seit den 80er Jahren Professor an der 
von seinem Malerfreund Leob Jon-
czyk und dessen Frau Jola begrün-
deten Academia Polonia Artium in 
München war.



Am Steilufer 1975
Zeichnung, 42x59,5cm
680.- Euro



o.T. 1977
Zeichnung, 42x59,5cm
680.- Euro



o.T. (Selbstporträt), 1956
Holzschnitt, 29x29,5cm
180.- Euro



o.T. 1952
Holzschnitt, 28,5x26cm
180.- Euro



o.T. 1958
Holzschnitt, 42x29,5cm
280.- Euro



o.T. 1958
Holzschnitt, 51x29,5cm
280.- Euro



o.T. (Urteil des Paris) 1959
Holzschnitt, 36x52cm
280.- Euro



o.T. 1958
Holzschnitt, 35x53cm
280.- Euro



o.T. 1977
Monotypie, 38x53cm
380.- Euro



o.T. 1977
Monotypie, 38x53cm
380.- Euro



o.T. 
Zeichnung, 82x77,5cm
960.- Euro



o. T.  (Strukturen) 1979
Zeichnung, 82x72cm
960.- Euro



o. T. 1976
Zeichnung, 86x63cm
960.- Euro



Tendency erotic 1979
Zeichnung, 73x102,5cm
1200.- Euro



o. T. 1976
Zeichnung, 62x78cm
1200.- Euro



o.T. 1979
Zeichnung, 82x72cm
1050.- Euro



o.T. 1970
Zeichnung, 62x78cm
950.- Euro



o.T. 1988
Zeichnung, 78x100cm
1100.- Euro



Stille 1990
Zeichnung, 78x100cm
VERKAUFT



Am Morgen 1994
Zeichnung, 73x102,5
1200.- Euro



o. T. 
Zeichnung, 73x102,5cm
1200.- Euro



Eingehen auf... 1987
Zeichnung, 73x102,5cm
1200.- Euro



o. T.  1993
Zeichnung, 100x78cm
1200.- Euro



o.T. 1980
Zeichnung, 73x102,5cm
1200.- Euro



o. T. 1977
Zeichnung, 78x100cm
1200.- Euro



o. T. 1979
Zeichnung, 70,5x93cm
980.- Euro



o. T. 1980
Zeichnung, 73x102,5cm
1200.- Euro



o. T. 1979
Zeichnung, 78x100cm
1100.- Euro



o. T.  1980 
Öl auf Leinwand , 81x82cm 
850.- Euro



 
Kunst kaufen und Kunst verkaufen ist Vertrauens-
sache. Seit mehr als 25 Jahren haben wir darin 
Erfahrung. 

Gern erstellen wir Ihnen ein kostenloses Wertgut-
achten für das von Ihnen angebotene Kunstwerk 
und ermitteln den realisierbaren Verkaufspreis. 

Danach präsentieren wir Ihre Kunst auf unserer 
Website   www.galerie-weise.de/aktuelles. 

Bitte kontaktieren Sie uns unter 
info@galerie-weise.de oder 
info@kunstgutachten-expertise.de
oder rufen Sie an:  0371 694444

Bernd Weise
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Weise  Galerie und KunsthandEL
Innere Klosterstraße 1  09111 Chemnitz
T 03 71-69 44 44   M info@galerie-weise.de 
Di. - Fr. 10-19, Sa. 11-16 Uhr  

www.galerie-weise.de

Gerhard Klampäckel 
Bestandskatalog 15.09.2016 
www.galerie-weise.de

floor
 1

st 

www.facebook.com/galerie.weise

o.T. 1954
Holzschnitt, 36x53,5cm
280.- Euro


